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Wttrtternbergischer Landtag.
Stuttgart , io . August.

Die Zweite Kammer genehmigte heute vormittag
den Ertrag von 782 000 Mark für das Jahr ans
der neuen Klassenlo tterie, ferner das Eisen¬
bahn ba u kr e dtttg es etz und setzte dann die Be¬
ratung der Vereinfachung der Staatsverwaltung
beim Kirchen - und Schulwesen fort . Kübel >

'D .P . ' :
Hier soll man bei der Erziehung des Nachwuchses
daran denken , ihn zu gewöhnen , das wesentliche vorn
unwesentlichen zu unterscheiden . Dem .Kultmini sie -
rimn gebühre die Anerkennung , dah die in der
Denkschrift aufgezählten Vorschläge zum großen Teil
schon in Durchführung begriffen sind . Daß unsere
Hochschulen in ihren Einrichtungen stets auf der Höhe
der Zeit stehen, ist für uns etwas Selbstverständliches.
Gegenüber einem Artikel des „Allgäuer Bolks-
freunds " betr . die Aufhebung von kleinen Pfarreien
behauptet Redner , es müsse eine andere finanzielle
Regelung zwischen Staat und Kirche eintreteu , da¬
mit für jedermann in die Augen trete , daß
für derartige Fragen die Kirche und nicht der Staat
verantwortlich sei . Seine Freunde seien der Mei¬
nung , daß der Ausschuß sich mit dieser Frage ein
gehend zu befassen habe . Es sei anzunehmen , daß
die Denkschrift über die Ausscheidung des Kirchen¬
gutes dem Hause bald vorgelegt werde . Darin solle
die Regierung dem Hause positive Vorschläge machen,
wie sie sich die Verhältnisse geregelt denke . Dg.
Späth -Biber ach (Z . ) : Bei der Reorganisation der
Hochschulen soll die Regierung die in der Denkschrift
niedergelegten Richtlinien im Interesse der Spar¬
samkeit enthalten . Die Sätze für die Kranken I.
Klasse in der Tübinger Klinik müssen erhöht wer¬
den . Die Gartenbauschule in Hohenheim soll man
nicht aufhebeu . Mit dem Beschluß des Hauses über
Aufhebung der Tierärztlichen Hochschule soll es sein
Bewenden haben . Die kleinen Lateinschulen iollen
möglichst erhalten werden , namentlich im Interesse
der unbemittelten Bevölkerungsklasjen . Der Passus
der Denkschrift, daß einzelne Stellen allmählich auf¬
gehoben und verschiedene kleine Pfarreien eingehen
sollen , hat zum Teil große Beunruhigung hervor¬
gerufen . In der daran sich anknüpfenden Zeitungs¬
polemik sind allerdings Ausdrücke gefallen , die bcs
ser unterblieben wären . Eine Veränderung oder Auf¬
hebung einer Kirchenstelle darf mich dem Mrche -j-
recht nur erfolgen , wenn zwingende . Gründe dafür
vorhanden sind . Darüber hat sowohl auf evangeli¬
scher wie auf katholischer Leite zuerst die Kirche
zu entscheiden. Die Regierung hat sich in letzter
Zeit mit der Frage befaßt , ob nicht durch Aufhebung
überflüssiger Kirchenstellen oder Zusammenlegung klei¬
ner Pfarreien Mittel geschaffen werden können für
eventuelle neue Kirchenstellen. Wenn nun auf Grund
der vom Bischöfl . Ordinariat angestellten Umfrage in
den Gemeinden sich Erregung gegen die Absichten
der Regierung kund gab , so wird die Regierung
daraus ersehen , daß ihre beabsichtigten Maßnahmen
aus starken Widerstand stoßen werden . Es gibt
90 Pfarreien mit unter 300 Seelen , die aber alle
schon da waren vor dem württ . Staat und gegründet
wurden unter großen Opfern der Gemeinden . Bei
der Zusammenlegung sind auf katholischer Seite ganz
andere Momente maßgebend als auf evangelisches.
Das Kirchengebot verlangt jeden Sonntag Gottes¬
dienst . Wenn der Staat die Mittel zur Errichtung
neuer Kirchenstellen nur dadurch aufbriugen wollte,
daß kleinere Pfarreien zusammengelegt werden soll¬
ten oder Kirchenstellen ausgehoben werden , so ver¬
wahre sich seine Partei entschieden dagegen und be¬
rufe sich auf Paragraph 82 der Verfassung , In
dieser Zeit , wo sich viele Bestrebungen geltend ma¬
chen , die auch die staatlichen Fundamente untergra¬
ben , sollte sich die Regierung dreimal besinnen , be¬
stehende Pastorationseiurichtungen aufzuheben . Wenn
die K . Staatsregierung über die Bedeuruug der Auf¬
hebung von Kirchenstellen oder über die Zusammen¬
legung kleinerer Pfarreien noch im Zweckel sein
sollte , dann möge sie wohl beachten , wie sich die

radikalen Elemente unseres Landes zu dieser Frage
stellen . Diesen wäre es wohl am liebsten , wenn
es gar keine Pfarreien mehr gäbe . Heymann : Soz . )
spricht sich für paritätische Schulen aus und wen¬
det sich gegen die Bestimmung , daß eine Konfes¬
sionsschule von der Gemeinde übernommen werden
muß , wenn eine gewisse Anzahl von Familienvätern
dies beantragen . Redner erhofft eine Verbilligung
von der Ausscheidung des Kirchenguts und der da¬
mit beginnenden Trennung von Staat und Kirche.
Wir sind im Zweifel , ob der Betrag nicht über¬
stiegen wird , der sich als Rente aus dem s> Zj
eingezogenen Kirchengut ergeben wird . Die heutigen
Leistungen des Staates für die Kirche sind ver¬
hältnismäßig hohe , wenn man die Zustände in an¬
deren deutschen Staaten damit vergleicht . Wir ha¬
ben Grund zu der Annahme , daß die Durchführung
des Art . 72 der Verf . dem Staate keine neuen Lasten
auserlegen , sondern ihm sogar erhebliche Vorteile
bringen wird . Es ist dies insofern von Interesse,
als kürzlich in der ultramontanen Presse ein klei¬
nes Feuerlein entfacht worden ist , um den württt
Kultminister daran zu rösten . (Heiterkeit . , Die Frage
der Separation von Staat und Kirche werde auch
weiterhin im Fluß bleiben . Nägele (V . ) anerkennt
die vorgesehenen Vereinfachungen und die gsplanten
Maßnahmen zu ihrer Durchführung . Die Aufhe¬
bung der Tierärztlichen Hochschule bedeutet einen
Verlust für das Land und die Wissenschaft. Das
Landeskonservatorium sollte vielleicht mit einer an¬
deren Anstalt in Verbindung gebracht werden , nicht
aus Sparsamkeits - , sondern ans Zweckmäßigkcits-
gründen . Mit der Aufhebung der kleinen Latein¬
schulen ist Redner nicht einverstanden . Das Hebräische
könnte au den Schulen abgeschafft und die dazu er¬
forderliche Lehrkraft erspart werden , da die Theo¬
logen ja dies an den Hochschulen nachholen kön¬
nen . Zn erwägen dürfte sein , ob nicht auch die
dem Ministerium des Innern unterstellten Schulen
jo die Fürsorgeerziehung , dem Kultministerium un¬
terstellt werden sollen . Durch Einführung der Si
multauschule würden Ersparnisse erzielt werden . Auch
seine Freunde stehen auf dem Standpunkt der Tren¬
nung von Kirche und Staat . Schrempf (B .KZ : Daß
das allgemeine Berwaltungspersonal zu groß ist,
ist überzeugend bewiesen. Die Hochschulen müssen
auf der Höhe der Zeit gehalten werden . Höheren
Sätzen der Pattenten 3 . Klasse der Tübinger Klinik
könne man znstimmen . Die Ansländer au den Hoch¬
schulen , namentlich in Hohenheim , sollten höheres
Schulgeld zahlen , als die einheimischem Auf dem
Gebiet der Sammlungen wird sich nicht viel sparen
lassen. Bei der Baugewerkschule, ebenso bei der Ma-
schineubauschule, muß man mit Ersparnissen eben¬
falls vorsichtig sein . Redner tritt warm für die
Beibehaltung der kleinen Lateinschulen ein . Bei der
Volksschulewird nicht viel gespart werden können, ver¬
schuldete Gemeinden sollten geschont werden . Die
kleinen Pfarrgemeinden werden sich gegen die Auf¬
hebung ihrer Pfarreien wehren . Staat und Kirche
Müssen hier Hgrid in Hand gehen. Aber eigentlich
ist es Sache de« Kirche , entsprechende Bestimmungen
zu treffen . Hoffen wir , daß die Kirche , die seit
Jahrhunderten mit dem Staat in Frieden gelebt hat,
nicht in eine Periode des Streites hineingeworfen
Wird , Davon . ist keine Rede , daß wir uns fürchten
würden vor einer Trennung von Kirche und Staat!
Der Staat würde verlieren , denn die Kirche ist eine
der mächtigsten Stützen des Staats . Kultminister
v . Fleischhauern Ich möchte mich in der Hauptsache
aus die Frage der Vereinfachung der Staatsverwal¬
tung beschränken . Schon seit Jahren ist im Kultmini¬
sterium eine solche Vereinfachung der Geschäfte eiu-
gerreten , sodaß eigentlich nicht mehr viel vereinfacht
werden kann . Auf dem Gebiet der Schule , von Kunst
uud Wissenschaft , die sich in fortschreitender ^Ent¬
wicklung befinden , muß eben die Weiterentwicklung
gefördert werden . Durch . Zusammenlegung nament¬
lich von Latein - und Realschulen werden gewisse Er
sparnisse erzielt werden können . Die geringe Schü¬
lerzahl mancher Schulen erfordert , ein derartiges Vor¬
gehen . Maßvoller als es in der Denkschrift ge

jchehen ist , tonnte die Regierung bezüglich der Auf¬
hebung der kleinen Pfarreien nicht Vorgehen. Es'
ist nun die Frage aufgeworfen worden , ob nicht ei«
Teil der Kosten für neue Pastorattonsstellen durchs
Aufhebung bezw . Zusammenlegung kleinerer Pfar¬
reien aufzubringen wäre . Zur Beunruhigung liegt
kein Grund vor . «Der Minister bleibt auf der Tri¬
büne fast unverständlich . ! Bei der Ausscheidung des
Kirchengutes werden die Interessen der Kirche ge¬
wahrt werden . Rembold -Aalen (Z . ) : Wenn anderswo
verlotterte Zustände mit Bezug aus die kirchlichen
Verhältnisse herrschen, so haben wir nicht darnach
zu fragen , wir haben lediglich die Bestimmungen
der Verfassung hoch zu halten . Es ist uns wenig
angenehm , wenn die uns nahestehende Presse infolge
falscher Orientierung falsche Urteile fällt . Wenn dep
Abgeordnete Heymann davon spricht, daß der Mi¬
nister an dem Feuer der ultramvntanen Presse ge¬
braten werden soll , so halte er dem entgegen , daß
in der sozialdemokratischen Presse die Scheiterhaufen
gar nicht ausgehen , und wenn man niemand an¬
ders hat , so greift man in die eigenen 'Reihen,
um davon einen zu rösten . (Zuruf von Seiten der
Sozialdemokratie : Seien Sie doch frohtt Nembold
fortfahrend : Vielleicht wird auch der Abgeordnete
Heymann noch herausgegriffen . (Rufe bei den So¬
zialdemokraten : Der kommt noch dran ! ) Merkuriale
Ratschläge brauchen wir nicht . Morgen Sportelge-
setz , Rcichserbschaftssteuer , Fortsetzung der heutigen
Beratung , Anträge betr . Viehseuche u . a . Schluß
vor vierrel 2 Uhr.

Laudesnachrichlkm . -

Attensteig . II. August.

ij Vor > M Jahren . Der Jahrgang l811 zeich¬
nete sich in Rücksicht auf Witterung und Fruchtbarkeit
so aus , daß die ältesten Leute sich keines ähnlichen
erinnern konnten . In der zweiten Hälfte des Juli
begann eine , nur vom l 0 . bis l 3 . August durch
ziemlich empfindliche Kälte unterbrochene Hitze und
Trockenheit, die noch tief ins Spätjahr dauerte , so¬
daß die. Obstbäume , an wärmeren Stellen sogar die
Reben noch einmal blühten . Die Ernte fiel gut aus,
infolge der anhaltenden Dürre wurde aber das Ge¬
treide weniger ergiebig . Die Dürre schadete auch
den Kartoffeln , indem Stengel und Kraut verweltten
und die Knollen etwas well uud runzelig wurdeüs,
Am ausgezeichnetsten geriet der Wein . Die Trauben
blühten vier Wochen früher als in anderen Jahren
und schon im Juli fand man reife Trauben . Sie
wurden , obgleich während der langen Dürre der
Brenner sie beschädigte, ungewöhnlich groß und voll¬
kommen und der Wein zeichnete sich durch ungemeine
Süßigkeit und vielen Geist aus . Nach der Weinlese
konnte, man die Keller , wo dieser Kometenwein , wie
man ihn nach einem großen , im September erschie¬
nenen Schweifstern nannte , gährte , nur mit großer
Vorsicht besuchen und mancher Zecher, der zuviel
dieses Nektars genoß , wurde von ihm weggerafrh

1s Schramberg , 10 . August . In der benachbarten
badischen Gemeinde Lebensgericht ist ein Waldbrand
ausgebrochen , der einen bedeutenden Umfang anzu¬
nehmen droht . Nähere Mitteilungen fehlen noch.
— Eine andere , uns über den Brand zugegangene
Nachricht besagt : Heute vormittag 10 Uhr entstand
in dem Walde beim Bühlhof in der Nähe des Gas¬
werks ein Brand , der rasch um sich griff . Die Frei¬
willige Feuerwehr eilte sofort zur Hilfe herbei , doch
hatte das Feuer bereits eine gewaltige Ausdehnung
angenommen . Bis gegen abend waren ö Morgen
Bestand vernichtet . Das Feuer nahm den Weg den
Berg hinaus und breitete sich , da oben stärkerer
Wind herrschte, rasch weiter aus . Der Brand ent¬
stand durch Funken Mts der Lokomotive eines voc-
beifahrenden Zuges.

jj Tuttlingen , 10 . August . Ein der Witwe
Schnell gehöriger Garbenwagen fing heute nacht
auf offener Straße Feuer . Der Brand wurde gleich
bemerkt und die Hälfte der Frucht noch gcrettetl
Voriges Jahr wäre man manchmal froh gewesen,
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wenn die Garben anfdem Garbenwagen hätten an ge
zündet werden können, so nag wurden sie einge
bracht . Heuer genügt schon ein Funken von einer
Zigarre oder sonst der kleinste Zufall , um die Frucht
in Flammen aufgehen zu lassen.

js Stuttgart , 10 . August . Wie seiuer Zeit an ge
kündigt , ist der bisherige diensttuende Flüge ladjutank
des Königs , Hauptmann Graf v . Reischach , von sei¬
ner Stellung zurückgetreten . Uu . er Verleihung des
Charakters als Major ist ihm der Abschied bewilligt
worden . An seiner Stelle wurde Freiherr Capler v.
Oedheim , gen . Bautz, Rittmeister im Dragonerregi¬
ment No . 26 unter Beförderung zum Major zum
diensttuenden Flügeladjutant ernannt.

* Stuttgart , 10 . August. (Die Hitze und die
Brau er eien . ) Die Brauereien von Stuttgart und
Umgebung richten an die Konsumenten von Flaschen¬
bier infolge des außerordentlich gesteigerten Ver¬
brauchs von Flaschenbier die dringende Bitte , leere
Bierflaschen sofort an die Verkaufsstellen zurück-
zugeben, da ihnen sonst eine rasche Bedienung nicht
mehr möglich sei . - In der heutigen Sitzung des
Gemeinderats wies Stadtschultheiß Lauten schlager
daraus hin , daß das Seewasserwerk nicht mehr in der
Lage sei, die sonst von ihm versorgten Stadtteile mir
Wasser zu versehen. Aus diesem Grunde erhalten
die betreffenden höher gelegenen Wohngebiete seit
etwa 8 Tagen Neckar Wasser. Es empfehle sich
nicht, das Neckarwasser gegenwärtig zu trinken.

I( Stuttgart , 10 . August. Der Verband württem-
bcrgischer Staatsbeamtenvereine , dem in mehr als
25 Verbänden und Vereinen ca . 30 000 Mitglieder
angeschlossen sind, hat an das K . Ministerium , so¬
wie an die Erste und Zweite Kammer eine Dank
adresse gerichtet. Sie hat folgenden Wortlaut:
Das große Werk eurer durchgreifenden Verbesserung
der Bezüge der Württ. Staatsbeamter ! ,

' Unterbe
amten und Arbeiter ist nunmehr in einer der Ver¬
teuerung und der Hebung der Lebenshaltung ent
sprechenden Weise nach den Vorgängen rm Reich
und in anderen Bundesstaaten von Regierung und
Landständen irr gemeinsamer ersprießlicher Arbeit zu
Ende geführt . Wenn damit auch nicht alle Einzel¬
wünsche erfüllt werden konnten , so bedeutet die Re¬
gierungsvorlage und ihre Gestaltung bei der land-
pändischen Beratung doch im allgemeinen eine we¬
sentliche fühlbare Hebung der wirtschaftlichen Lage
der Beamtenschaft , die mit besonderer Genugtuung
begrüßt wird , weil eine Verminderung der Pensions-
bezüge vermieden worden ist. Die Unterzeichneten
Vereine , welche die überwiegende Mehrheit der
Württ . Staatsdiener umfassen, fühlen sich gedrun¬
gen , dem hohen königl. Staatsministeriüm (Erste
und Zweite Kammer ) ihren tief empfundenen Dank
auszusprechen . Mit diesem Dante verbinden sie die
Versicherung steter treuer Pflichterfüllung im Dienste
des Staates und der Allgemeinheit.

st Stuttgart , 10 . August. Der Volkswirtschaftl.
Ausschuß hielt heute vormittag eine kurze Sitzung
ab und beschloß beim Art . 3 Abs. 2 des Eissen¬
bahnbaukreditgesetzes, wo es sich um die Festlegung
der Gelder aus dem Reservefonds handelt , der Ersten
Kämmer entgegenznkommen , im übrigen aber
bezüglich der Bewertung der einzelnen Eisenbahn¬
petitionen einseitig auf den früheren Beschlüssen zu
beharren.

ff Eßlingen , 10 . August , schon seit mehreren
Tagen ist hier nachts die Wasserleitung gesperrt.
Wenn aber nicht bald Regen eintritt , muß sie auch

noch zu verschiedenen stunden des Tages den Ver
branchern entzogen werden . Dafür hat jetzt die Mich
auf 18 Pfg . den Liter ausgefchlagen . Boshafte Zun
gen behaupten , weil sie nicht mehr so billig wie
bisher gewässert werden könne.

Wernsberg , lO . August . Beim Ausbindeir oer
Reben in ihrem Weinberg erlitt gestern nachmittag
die ledige Weinwirtstochter Elise B . hier , infolge
der großen Hitze , einen Hitzs ch l a g .

'

H Beeghof, ON . Crailsheim . ! 0 . August . Gestern
nachmittag wurde die hiesige Einwohnerschaft zum
zweitenmal in dieser Woche durch Fenerlärm er¬
schreckt . Das Anwesen de? Bäckermeisters Liebing
stand in Hellen Flammen und mächtige, von leicht
brennbaren Stoffen genährte Feuergarben loderten
zum Himmel empor . Das Feuer verbreitete sich mit
rasender Geschwindigkeitund legte Hans und Scheuer
des Liebing , sowie die Scheuer des Maurermeisters
Wolfram in ganz kurzer Zeit in Asche . Nach Ein
treffen der Feuerwehr von Ellrickshansen gelang es
mit äußerster Anstrengung , dem weiteren Bordrin
gen des Feuers Einhalt zu tun . Das Vieh konnte
gerettet werden . Die Abgebrannten sind versichert,leider aber nur ungenügend . Wie verlautet , ist auch
dieser Brand durch zündelnde Kinder entstanden.
Bäckermeister Liebing trug erhebliche Brandwunden
davon und mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen-.

ss Nürtingen , 10. August . Bet der gestrigen
Ortsvorskeherrvahl in Erkenbrechtsweiler wurde No¬
tariatspraktikant Lämmle von Erbstetten OA . Mar
bach mit 106 Stimmen gewählt . ,

Ij Göppingen , 10 . August . An dem Neubau
der Maschinenfabrik L . Schüler stürzte heute nachmit
tag ein 19 Jahre alter Monteur aus Mainz , der im
Auftrag einer Firma in Gustavsburg bei Mainz
an dem Neubau mit Eisenkonstrukrtonsarbeiten be¬
schäftigt war , ärtnhalb Meter von einen! Gerüst
herab und erlitt einen Schädelbruch , dem er auf
dem Transport zum Krankenhaus erlag . Man nimmt
an , daß ein Hitzschtäg den Unfall verursacht hat:

>1 Münsingen , tO. August . Im Baracken
1 ager wurden zwei Reserveoffizieren Geldbeträge
von ca . 1300 Mark samt Portemonnaie und einer
wertvollen Uhr ans ihren Zimmern gestohlen. Der
im Automobil von Stuttgart eingetrofiene Polizei¬
hund , ,Lnr " nahm Witterung und verfolgte die Spur
nach einer anderen Baracke, woraus zwei zu Feuer
werkSleutnants kommandierte Burschen in Unter
suchnng kamen , sie wurden aber wegen mangelnder
Beweise wieder aus freien Fuß gesetzt . Die Porte
mvttnate.s wurden in - nächsten Nähe des Tatorts leer
gefunden . Von dem wirklichen Dieb hak man noch
keine Svur.

Ulm, l. 0 . August . Der am hiesigen Landge
richt beschäftigte Referendar Paul Landwehr ist einem
plötzlich eingetretenen Herzkramps erlegen . Gestern
war er mit der Vertretung der Staatsanwaltsckmst
bei einer Verhandlung des Schöffengerichts Kirch-
heini u . T . betrank nnd kehrte bereits unpäßlich nach
Hause zurück.

fi Ulm, 10 . August . Gestern nachmittag ertrank
bei der Ziegellände der ledige 24 Jahre alte Hilfs¬
arbeiter Isidor Maier , gebürtig von Aichlingen-
Maier , der beim städtischen Elektrizitätswerk beschäf¬
tigt war , wollte zusammen mit einem Kollegen ein
Bad nehmen und betrat das Wasser in erhitztem
Zustande . Ein schlag machte seinen! Leben ein Ende.

>1 Luizhauseii, OA . Ulm , 10 . August Der 20 .. .
Jahre alte Sohn des Ochsenrvrrks Pfeffer erlitt einen
Hitzschlag, dem er trotz aller ärztlicher Bemnhun
gen erlag.

I s Biberach , 10 . August . Käsereibesitzer Johannes
seif hatte gestern für Lieferungen 1200 Mark hier
eingenommen , eine Rolle in Gold mit 1000 Mark
und zwei Rollen in Silber mit je 100 Mark . Diese
bewahrte er in seinem Rucksack auf gnd fuhr Per
Rad nach Ellmannsweiler . In der Nähe von Metten¬
berg bemerkte er , daß sein Geld klingelte . Er sah
in seinen! Rucksacke nach und fand zu seinem
Schrecken , daß die eine Hundertmarkrolle aufgebro-
chen, während er die andere Hundertinarkrolle und
die Eintausendmarkrolle verloren hatte . Sogleich führ
er zurück und begegnete einem Arbeiter , der auch
heimwärts fuhr . Dieser hatte die Hundertmarkrolle
gefunden und gab sie ihrem Besitzer zurück. Seif
fuhr weiter und fand dann noch die Tausendmärk - >
rolle . Er konnte von einem Glück sagen , da die >
Straße gewöhnlich sehr belebt ist. Der redliche Fin¬
der erhielt eine Belohnung . ^ >

ss Wald fee , 10 . August . Ein größerer Geldbetrag
wurde von einein Haudwerksburfchen , einem vielmals
vorbestraften Menschen, der gerade aus dem Gefäng¬
nisse kam , gefunden und sofort auf dem Rathaus j
abgeliefert . Der Mann scheint sich bessern zu wol¬
len und liefert rvieder einen Beweis , daß es unter jLeuten feines Schlags manche ehrlichen Menschen
gibt.

Aus dem Reiche.
j j Möckmühl, 10 . August . Der verheiratete Land¬

wirt Karl Weber , Sohn des Stadtrccks Weber hier , ist
beim Garbenabladen vom zweiten Gebälk auf den
Tennen b öden gestürzt . Er war sofort tot.

js Baden -Baden , 10 . August . Das Luftschiff wird
heute über acht Tage einen Ausflug von Baden-
Baden nach Friedrichshafin mit Rückfahrt am folgen¬
den Tage unternehmen.

" München , 10 . August . Wie der Tierarzt Rüt-
ger -Nürnberg in der „Münchener Tierärztlichen Wo¬
chenschrift " feststellt, beträgt der Schaden , den die
baye r if che Landwirts ch aft durch die Maü l-
und Klauenseuche seit ihrem Auftreten im De¬
zember v . I . bis 8 . Juli d . Js . erlitten hat , etwa
2einhalb Millionen Marks

H Straßbnrq , 10 . August . Der Tag der allge¬
meinen Wahlen zur Zweiten Kammer des Land¬
tags für Elsaß - Lothringen ist durch Anordnung des
Statthalters auf Sonntag , den 22 . Oktober d . I.
festgesetzt worden.

* Stratzburg , ! 0 . August , In Kestenhiolz am
Fuße der Hohkönigsbnrg brannten in der Nacht auf
den 9 . August 29 Wohnhäuser mit Nebengebäuden
ab . Der Schaden wird auf 160 000 Mark bezif¬
fert . Man vermutet Brandstiftung.

jj Colmar , 10 . August . Soeben werden zwei
große Schadenfeuer gemeldet . In Mnnweiler
bei Gebweiler steht eine Mühle in Flammen und
in Scherweiler bei Schlettstadt brennen > 3 Häuser.
Aus Schlettstadt ist Militär zur Hilfeleistung abge¬
gangen . ,

Ans der Eifel, 9 . August . Ans alten Teilen
der Eifel werden Klagen laut über die beständige
Hitze , Trockenheit nnd Dürre. Die Bäche sind

^ Lefefrucht. ^

Wenn ein liebes dir der Tod
Aus den Augen fortgerückt.
Such es nicht im Morgenrot,
Nicht im Stern , der abends blickt.
Such es nirgends stütz und spät
Als im Herzen immerfort:
Was man so geliebet , geht
Nimmermehr aus diesem Ort.

Just . Kerner.

Ein deutsches Mädchen.
Roman von Karl Meißner.

(Fortsetzung ) (Nachdruck verboten.)

Mabel sprang ans . Ihre sonst so bleichen Wangen färbte«
sich vor Erregung rot.

„Allerdings , dann würde das große Opfer , das mein Pater
in seiner grenzenlosen Großmut zu bringen imstande war , das
auch an mich die höchste Aufopferung gestellt hätte , sehr übel
belohnt werden . - Mein Vater , ich bin bisher immer Dein«
gehorsame Tochter gewesen, aber heule muß ich bitten , endlich
meinem eigenen Herzen folgen zu dürfen ."

„Das ist die ivahre Großmut, " rief William freudig aus,
. Krönen Sie Ihr Werk noch dadurch , daß Sie mir verzeihen .

"
„ Ich habe Ihnen nichts zu verzeihen," entgegnete Mabel

kalt . Aber Sie hätten die jetzige Szene durch ein früher ab¬

gelegtes Geständnis ersparen können . Wir hätten dann recht¬
zeitig gewußt , mir wem wir es zu .tun hatten . Aber trotzdem
— vergessen Sie nie . ivas Sie Lord Gudin schuldig sind !"

„Niemals werde ich das vergessen, nie wird meine Dank¬
barkeit aushören !"

Ter alte Lord, der sein Truggebäude noch in letzter Stunde
zusammenbrechen sah, war keines Wortes mächtig . Stumm
reichte er seiner Tochter den Arm und verließ mit ihr ohne
Gruß den Salon . William selbst leuchtete ihnen mit einer
Kerze die Treppe hinab.

„Alles verloren, " murmelte Lord Gudin , als er in seinem
Wagen saß.

. Alles vergeblich," dachte Mabel , die sich auch in ihrem
Stolz empfindlich verletzt sah.

„Gott sei Dank , das ist vorüber, " jubelte William , als er
Dieder allein war . „Die Erklärung kam schneller, als ich er¬
wartet hatte , gesegnet sei diese Stunde ! Jetzt bin ich frei, wahr¬
haft frei ! 9km gehöre ich Dir ganz allein , meine geliebt«
Nartha !"

Xlll.
Martha hatte soeben ihr Frühstück beendet . Sie schickte

ich an , ihre Malgerätschaften zusammenzupacken, um wieder
m Pavillon zu arbeiten . Da wurde ihr der Besuch Mitten-
weigs gemeldet. Sofort eilte sie dem alten Freunde entgegenind zog ihn herzlich erfreut in ihr Zimmer . Plötzlich fiel ihr
!luge aus seine abgetragene Kleidung , die er immer noch trug.Erstaunt blickte sie ihn an.

. Ah," sagte höhnend der alte Maler , „Sie erstaunen , mein
nädiges Fräulein , daß ich immer noch nicht im Frack bei
ihnen erscheine und mit alten , schmutzigen Stiefeln ihre SalonSurete ^ em Go« , Herr MUtenzwerg , was «fl denn vorgefallen?Wo stimmen Sie her ?"

„Direkt von dem gnädigen Lörd Kurze , dem berühmter
Beschützer der Kunst , der sich aber nicht scheut, einen« in Ehrer

grau gewordenen deutschen Künstler die schmachvollsten, ent-
«hrensten Anträge zu machen.

"

„So begreife ich Ihre Erregung vollständig , lieber Freund
MG ich kenne den Künstlerstolz, " entgegnete Martha , in teil¬
nehmendem Tone.

„O nein , das ist es nicht ! Aber — auch ich habe jetzt einen
seltsamen Künstlerstolz kennen gelernt . Ich wundere mich nun
über gar nichts mehr."

«Was ist es denn , was Sie so bewegt," fragte Martha,
indem sie des Künstlers Hand ergreifen wollte . Dieser aber trat
schnell einen Schritt zurück.

. Mein gnädiges Fräulein , ich hatte die Absicht, Ihre präch¬
tige Landwohnung hier, ferngelegen vor den lästigen Späher¬
blicken der Stadt , nie wieder zu betreten . Aber ich habe mich
doch überwunden , noch einmal hierher zu kommen, um Ihnendie Börse, an deren Inhalt auch nicht ein Schilling fehlt , zu-
rückzugeben.

"
Martha schüttelte verständnislos den Kopf. Das Benehmen

des alten Malers war ihr unbegreiflich.
„Wenn Ihnen das Honorar nicht genügt , mein lieber

Freund , so bin ich doch selbstverständlich herzlich gern bereit,es zu verdoppeln .
"

,>Ach nein . Sie sind zu gütig . Ich weiß ja jetzt, daß Sie
dies Geld nichts kostet, aber mir , dem greisen Künstler , würde
es sehr teuer zu stehen kommen.

"
„ Was wollen Sie damit sagen.

" fragte Martha erschreckt.
Mittenzweigs Erregung steigerte sich immer mehr . Er

maß das so elegant vor ihm stehende junge Mädchen verächt¬
lich vom Kopf bis zu den Füßen.

,, « ie scheinen ja sehr schwer zu verstehen , mein gnädigesFräulein . Run , ich nahm das — Honorar von einer Künst¬lerin , einer Kollegin ; haben Sie das verstanden ? Also nur voneiner Künstler !» ! — Leben Sie wohl , gnädiges FräuleinMarrba !" § ? .. . .
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»ast trocken , unö wenn nicht bald ein ordentlicher
Regen einsetzt , wird der ganze Uschbestand der Eisel-
qewässer vernichtet . Man beobachtet überall Hun¬
derte von toten Fischen. Der Fischerei erwächst ein
unberechenbarer Schaden . Die nächsten Fischerei-,
vervachtnngen werden für die einzelnen Gemeinden
einen fühlbaren Einnahmeaussall bringen.

* Bochum, tO . August , lieber ein Unglück
aus der Zeche Hannibal wird von zuständiger
Stelle gemeldet : Bei der Förderung des zweiten Kor
des nach Beginn der Seilfahrt verlor der Maschinen¬
wärter die Gewalt über die Fördermaschine . .Diese
mirg durch , und der Korb stieß im Sumpfe hart
auf , der heraufgehende wurde gegen die Seilscheibe
«erissen . Dann brachen beide Seile . In dem nieder¬
gehenden Korbe befanden sich 44 Arbeiter , die sämt-
Kch in Sicherheit sind . 18 wurden durch Bein - und
Rückgratbrüche schwer verletzt, die übrigeil 26 Leicht¬
verletzten konnten meist ihre Wohnungen aufsuchen.
Des Unfalls wegen ruht die Förderung bis morgen.

- Magdeburg , 10 . August . Der Ballon „Magde¬
burg" des hiesigen Vereins für Luftschifsahrt , der
heute vormittag aufstieg , stürzte gegen 11 Uhr aus
etwa 600 Meter Höhe bei Langen weddingen mit un¬
geheurer Geschwindigkeit infolge Reißens der Ballon-
Wle aus ein Ackerfeld . Einer der vier Insassen , ein
Herr Schulz ans Salzwedel , trug anscheinend schwere
nmere Verletzungen davon ; ein anderer wurde leicht
verletzt . Es wird angenommen , daß die Hülle in
folge der Hitze gerissen ist.

ss Berlin , 10 . August . Für das aus Anlaß
der großen Brandkatastrophe in Stambnl organisierte
Hilfskomitee sind aus Deutschland erhebliche Be¬
träge eingegangen . Die allein von den deutschen
Sammelstellen bisher nach Konstantino pel über wie
sene Summe beläuft sich auf 200 000 Marls.

* Bremen , lO. August . Die „Weserzeitung " mel¬
det in ihrer heutigen Mittagsausgabe , daß der we¬
gen Spionageverdachts verhaftete Engländer
ein Bruder des englischen Rechtsanwalts Dr . Mor-
timer Woolf sei . Dieser sei vor einigen Tagen mit
dem englischen Rechtsanwalt Boston Bruce zusammen
nach Bremen gekommen, uni sich mit dem hier ge¬
wonnenen Rechtsbeistand des Verhafteten ins Ein¬
vernehmen zu setzen. Alle drei Herren seien dann
nach Wiesbaden gereist und hatten Rücksprache mit
den sich dort aufhaltenden Angehöriger ! des Spio¬
nageverdächtigen genommen.

* Cloppenburg , 10 . August . Den bet dem Auto¬
mobilunfall des Prinzen Heinrich Ver¬
letzten geht es verhältnismäßig gut . Bei dem
Chauffeur läßt das Kopfgeschwulst nach ; es besteht
Hoffnung aus seine völlige Wiederherstellung . Kor-
Secktenkavitän v . Usedom befindet sich so , daß er
heute vormittag zusammen mit dem Prinzen und
der Prinzessin Heinrich, die gestern abend mit ihrer
Hofdame und Frau v . Usedom eintrafen , nach Kiek
reisen konnte.

Ausländisches.
ss Bozen , 10 . August . Die deutsche Sprachinsel

„Lusern" bei Trient ist gänzlich niedergebrannt.
ff Triest , 10 . August . Heute sind hier zwei

neue Cholerafälle vorgekommen , von denen einer
tödlich verlaufen ich

^ Mailand , 10. August . Nach hier eingelan
senen Nachrichten ist das Befindendes Pap st e s

besorgniserregend . Der Puls ist schwach und setzt
bisweilen aus . Ein bedenkliches Abfallen der Kräfte
ist bemerkbar.

ff Spezia , 10 . August . . In Anwesenheit des
.Königs , des Herzogs und der Herzogin von Genua,
der Minister der Marine und des Kriegs , der Ver
treter der Behörden und einer ungeheuren Men
schenmenge fand heute der Stapellauf des zweiten
italienischen Dreadnoughts „Eonte di Cavour " statt.
Der Stapellauf verlief vorzüglich . Dann besichtigte
der König den ersten Dreadnought „Dante Alighieri " ,
der fast soweit ausgerüstet ist, um in die Eskadron
eingestellt zu Werdern

* Konstantiuopel , 10 . August . Endlich ist es ge¬
lungen , eine Verbindung mit den Entfüh¬
rern des Ingenieurs Richter Herzustellern
Nach den Mitteilungen des türkischen Unterhändlers
in Kosana teilten sich die Räuber in zwei Gruppen,
deren eine auf türkischem , die andere auf griechischem
Gebiet weilt . Der Räuber Sterio bewacht Richter an¬
geblich mit zwei Loliosleuten an einem vier Stun¬
den von Kosana entfernten Ort . Augenblicklich schwe¬
ben Verhandlungen über die Annahme des von Ver¬
trauensmännern angebotenen Lösegeldes in Höhe von
viertausend Pfund . Da Lolios Zustimmung maß¬
gebend ist , muß diese erst abgervartet werden . Das
zögernde Verhalten der Räuber ist auf die falsche
Annahme zurückzuführen , der deutsche Vizekonsul be¬
finde sich in Elassona , um mit den türkischen Trup¬
pen die Verfolgung zu betreiben . Nachrichten über
Richters Befinden fehlen . Die türkische Regierung
hat Anweisung gegeben, die Verfolgung vorläufig
ganz aufzugeben , um die Verständigung nicht zu er¬
schweren . Es besteht die Meinung , daß die griechischen
Gre.nzofftzie.re mit den Entführern gemeinsame Sache
gemacht haben.

ff Schanghai , > 0 . August . Der Pest sind hier
bereits 14 Menschen zum Opfer gefallen . Fünf
Pestkranke sind noch im Hospital in Behandlung !!
Die Betroffenen sind namentlich Chinesen . Die
Seuche brach gerade gegenüber dem Fremdenviertel
ans und zwar an der nordwestlichen Grenze , die
immer sehr ungesund war . Ein Fall ist heute inner¬
halb der internationalen Niederlassung , in der fran¬
zösischen, vorgekommen.

8 Die Brautwerbung in zwölfter Stunde . Von
einer originellen Brautwerbung wird aus einem klei¬
nen Städtchen Mecklenburgs berichtet . Um eine
junge Dame aus den sogenannten besten Kreisen be
mühte sich seit einiger Zeit ein ' junger Mecklenburger
Landedelmann . Seine Bewerbung war aber so
schüchtern , daß die junge Dame , ebensowenig wie
ihre Angehörigen , sich darüber klar wurden , wann
er eigentlich Ernst machen wolle . Um dem schüch¬
ternen Liebhaber nun ein wenig nachzuhelfen , lud
der Onkel der Dame , ein Mecklenburger Gutsbesit¬
zer, seine Nichte und deren Mutter sowie den zu¬
künftigen Verlobten zu sich znm Nffttagsmahle ein.
Es war sehr schön und sehr kühl auf dem Land¬
sitz , das Essen vorzüglich , die Braut sah reizend aus,
die Schwiegermama war in bester Laune . Aber noch
immer machte der Liebhaber nicht im entferntesten
den Versuch, sich zu erklären . Man ließ das junge
Paar in der Pause zwischen dem Mittagessen und dem
Nachmittagskaffee allein , während Onkel und Mut¬
ter sich zur Ruhe zurückzogen. Als die alten Herr
schäften nach zwei Stunden wieder auf der Bild

fläche erschienen, faßte der Onkel seine Nichte bei
der Hand , zog sie bei Seite und fragte , ob der junge
Mann sich erklärt habe . Nun war Schön -Gretchen
wirklich ärgerlich , Die Zornesröte stieg ihr ins Ge¬
sicht , und sie meinte , daß sie die Werbung dieses
Mannes überhaupt nicht mehr annehmen würde , er
sei ein Hasenfuß , der sich fürchte , ein offenes Wort
zu sagen, und sie habe in ihrem Leben niemals eine
Schwäche für mutlose Männer gezeigt . Der Onkel
möge es ihr auch nicht übel nehmen , wenn sie jetzt
mit ihrer Mutter ab reise, der Tag sei ihr ja
verdorben . Dagegen konnte der Oheim nichts ein
wenden . Mutter und Tochter gingen zur Bahn und
an der Gasttafel fand sich nur der Onkel mit dem
schüchternen Liebhaber ein . Dieser war natürlich sehr
erstaunt , seine Angebetene nicht mehr zu sehen, und
fragte nach dem Grunde ihres Fernseins . Der On¬
kel zögerte nun nicht länger , ihm die Wahrheit zu
sagen , er hinterbrachte wortgetreu , was seine Nichte
über den Mut des jungen Mannes geäußert habe.
Das war dem wohl ein wenig zu " viel . Er bat den
Gutsbesitzer um ein Pferd, ließ es satteln und
sprang darauf . Er eilte im Galopp dem Zuge
nach und entdeckte in dem Knpee zweiter Klasse
als einzige Insassen Mutter und Tochter . Nun ritt
er ganz nahe heran an das Fenster und rief seine
Brautwerbung vom Rücken des Pferdes in das
Kupee der Eisenbahn hinein . Schön -Gretchen war
über diesen unvermuteten Anblick so erschrocken , daß
sie zuerst gar keine Antwort zu geben vermochte.
Der junge Mann aber sagte, daß er den Zug zum
Stehen bringen wolle , indem er '

sich mit seinem
Roß davor stelle , wenn sie ihm nicht augenblicKich
ihre Hand reiche . Nun wurde das Jawort freude¬
strahlend erteilt , und als die Klingelbahn auf der
kleinen Station in N . hielt , konnte man rn dem Re-
stanrationsgebäude Verlobung feiern.

Handel und Verkehr.
-o . Edhavse « , lOr Aug . Verkäufe von neuemStroh

wurden gestern verschiedene abgeschlossen zu 1,50 Mk . für
den Ztr . Auch neues Heu wird nach auswärts gesucht,
aber verkauft noch keines, da die Besitzer mit der Ver¬
äußerung infolge der anhaltenden Dürre noch zurückhalten.

ff Stuttgart , 10 . August . (Schlachtviehmarkt .) Zugetriedea
231 Großvieh , 520 Kälber , 898 Schweine.

Erlös aus hg Kilo Schlachtgewicht e Ochsen 1 . Qual.
») ausgemästete von 88 bis 90 Psg ., 2 . Qual , d) fleischige
und ältere — von bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleifchige, von 76 bis 78 Psg . , 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 72 bis 75 Pfg . , Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , »- ausgemästetevon 89 bis 92 Psg .,
v) Qualität d) fleischige von 86 bis 88 Pfg . , 3 . Qualität
2 . geringere von 81 bis 85 Psg . ; K ühe 1 . Qual . ») junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität d) ältere
gemästete von 65 bis 75 Pfg ., 3 . Qualität v- geringere
von 44 bis 54 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität »-beste Scmg-
kälber von 90 bis 96 Pfg . , 2 . Qualität b-gute Saug¬
kälber von 82 bis 88 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von 73 bis 80 Pfg ., Schweine 1 . Qual . »- jung«
fleischige 66 bis 68 Pfg . , 2 . Qualität b- jüngere fette von
60 bis 65 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere von — bis — Psg.

Voraussichtliches Weiter
V am Samstag , den 12 . August : Heiter , trocken, drückend heiß.

Verantwortlicher Redakteur: L. Lank, Mtenstetg.
Druck u - Verlaß der M . Rüker'schen B»cbdrucker«i Lau! Altenbek » .

Mit diesen Worten warf er die Börse auf den Tisch und
wandte sich , um die Türe zu erreichen. Da faßte ihn Martha
schnell beim Mantel . Ihre Augen waren mit Tränen gefüllt.

„So lasse ich Sie nicht von mir gehen. Sie müssen mir
« st Ihre Worte , deren Sinn mir dunkel ist, und Ihr Benehmen
mir gegenüber erklären .

"

„Das ist stark ! Sie wollen eine noch deutlichere Erklärung .
"

ries Mittenzweig.
»Ja , ich verlange sie, ich habe ein Recht , sie zu fordern !"

„Wirklich großartig ! Blicken Sie doch einmal um sich , mein
- nädiges Fräulein ! Wem verdanken Sie denn eigentlich die
Eleganz , die Sie hier umgibt ?"

«Seltsame Frage ! Sie wissen es doch ganz gut , ich habe
es Ihnen ja genau erzählt .

"

„Ach nein ! Und Sie glauben allen Ernstes , mir dies —
»orlügen zu können, mir , der ich als Maler ganz genau Ihre
Bilder zu beurteilen weiß ? Martha , ein freimütiges Geständnis
mir, dem alten Freunde gegenüber , wäre besser gewesen!
Gewiß, Sie standen ganz allein in der Welt , hatten mit der
«roßten Armut zu kämpfen — ich verstehe dies vom rein
menschlichen Standpunkt betrachtet sehr wohl — Sie waren
früher, in der Jugend , in glücklichen Verhältnissen — die
Jugend verlangte auch jetzt in Ihnen das Recht zu leben, —
aber trotzdem hätten Sie Ihren Fehltritt nicht mir gegenüber
verheimlichen dürfen und mich durch ein abgeschmacktes
Märchen zu täuschen versuchen. Bon mir , Ihrem alten Paten
und einzigem Freunde Ihres toten Vaters hätten Sie sich keine
Achtung erschleichen sollen, die ich Ihnen doch versagen muß .

"

«Wie , Achtung erschleichen? Ich schwöre es Ihnen , daß ich
« it keiner Faser meines Herzens daran gedacht habe !"

„Also immer diese Heuchelei, diese offenbare Lüge ? Das
ist denn doch zu stark ! Lassen Sie mich los ! Adieu !"

Da richtete sich Martha hoch . Wenn auch eine Träne
ihr über die Wangen rollte , sprach sie doch mit fester Stimme.

„Mein Herr , ich glaubte , mein Pate , der Freund meines
seligen Vaters , dessen Andenken ich, seine einzige Tochter,
stets heilig gehalten habe, würde mir ein väterlicher Freund,
ein Berater , mein Beschützer sein. Statt dessen kränken Sie
mich mit furchtbarem Verdacht , mit böswilligen Vorwürfen,
ohne auf meine Worte zu hören . Ich Haffe die Lüge und
den Trug seil meiner ersten Kindheit an . Sie sprachen von
einem Fehltritt — Gott sei Dank bin ich mir bewußt , stets
auf deni Pfade der Tugend und des Rechts gewandelt zu
sein . Mit reinem Herzen kann ich meiner guten Mutter
gedenken und an ihrem Grabe beten. Offen kann ich jedem
Menschen in die Äugen sehen, ich habe keinen Grund , meine
niederzuschlagen oder zu erröten . Und nun — anstatt mir
mit der Liebe entgegenznkommen, die ich Ihnen ohne jeden
falschen Gedanken ent « ' -n gebracht habe, beleidigen und kränken
Sie mich mit Vorn ' : l, die ich nicht verdient habe und
hoffentlich nie verdiein n werde."

Mittenzweig stützte . Der Ton der Entrüstung , der Marthas
Stimme durchzitlnü . vor zu echt, um theatralische Phrase und
Heuchelei sein zu io.

„Nun .
" sagte er mir nicht mehr so schroffer Stimme , «so

liegt noch als einzige Möglichkeit die Annahme vor , daß man
Sie selbst täuscht und hintergeht . Aber hier im großen London
kommt man doch hinter alle Schliche, gerade wie daheim bei
«nS . Martha , Tie « zählten mir , der junge Lord Mllla«
Kurze bezahle Ihre Bild « so unglaublich hoch, well sie ihm
gefielen. Dies ist ein Irrt «» , den ich richtig stelle« muß:
Der Lord bezahlt die Bilder so teuer , weil ihm allein — di«
Malerin gefällt . Er ist kein Beschütz « und Mäcen der Kunst,
sondern lediglich der — Künstlerinnen ."

«Mer , bei Gott , Mittenzweig , ich habe den Lord doch nur
«in einziges Mal in meinem Leben gesehen, damals , als ich
Wals « die ersten Bilder zum Kauf anbot ."

«Sehr seltsam ! Denn man sagt , daß dies« Lord Sie tag-

rägNchbesucheund daß dies Landhaus hi« , da» Sie ßnvoh« M,
sein Eigentum ist !"

„Wer kann das behaupten ?"

„O , die große Welt behauptet das , Leute, die Zell habe«,
ihre Mitmenschen zu beobachten . Mir selbst ab« « zählte «S
der Kupferstecher Stutz , d« auch an Walser schon geliefert hat
und mit den — leichtlebigen Kreisen der hiesigen Herrenwelt
sehr bekannt ist. Lord William Kurze ist ein Schürzenjäger
schlimmster Sorte , d« die Kunst nach d« Gunst taxiert , die
ihm die — Künstlerinnen gewähren .

"

„Mein Gott , und — Walser ?"

„Der edle Walser ist ganz seine Kreatur , ein Geizhals , ein
Wucher« , der hohen — Kupplerlohn « hält ! Ja , mein ge¬
ehrtes Fräulein , mein Freund Stutz war so ehrlich, mir recht¬
zeitig die Augen zu öffnen , als ich ihm in mein« Herzensein¬
falt von meinen Zukunststräumen erzählte , von meinen Hoff¬
nungen , die ich auf Lord Kurze setzte. Und als ich gar Sie
« wähnte , da lachte « aus vollem Halse . Ach , die deutsche
Malerin . Zagte « , wird Ihnen einen braven Portierspoften
verschaffen, ab« keine. Malaufträge . Sie soll ein verteufelt
hübsches Mädchen sein, schloß « , das sehr gut Honorare zu
gebrauchen versteht . Und wahrhaftig , « hat Recht behalten!
Als ich gestern Abend nochmals zu dem ehrenwerten Herrn
Kuppler , wollte sagen Walser , ging , um mir meine Bild«
wiederzuholen , traf ich dort den jungen Lord Kurze . Und
wissen Sie , was der Mensch für Frechheit hatte , mir . einem
deutschen Künstler mit Schnee auf dem Scheitel , anzubieten,
ohne zu erröten ?" ^ ^ e .

Martha schüttelte schweigend den j »pf.
«Ich sollte ihm die allen Bild « ln sein« Galerie

restaurieren !"

„Der Lord Kurz « ist mir persönlich fremd, ich kann ihn
» eit« nicht beurteilen ."

Fortsetzung folgt . ^ ^



Altcusteig.

Einladung.
Am nächstenSonntag , de « IS . Aug . von nachmittags 4 Uhr

an hält der Kran ken NN terstützu u gsv ere i « seine
halbjährliche Versammlung

ab in der Wirtschaft von Jakob Schwarz.
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand.

Altensteig.

hält stets vorrätig zu billigsten Preisen

Ehr. Echmid
Hut - und Mützeugeschäft.

Altenstcig.

Gartensehläuche
in verschiedene» Stärken

hiezn die Mtischen Sch«eM«Wmder „Ideal"
IS —ISO mm äußerer Schlauchdurchmesser, keine Schnur

oder Draht mehr nötig znm befestigen.

^ Abfüllschläuche ^
in grau, schwarz und rot

empfiehlt zn billigste» Preisen

I . Wurster.

Altensteig -Dorf.

Zwangs
Uerstekgerung.
Samstag , de« 12. d . Mts.

nachmittags S Uhr wird gegen
bare Bezahlung versteigert werden:

s Kuhwagen , s Futter
schneidmaschine, etwa s
Zentner Roggenstroh,
3 leereNostfässer , sl) und
(Rüde ) samt kette und
tMe.
Zusammenkunft beim Rathaus.
Großmann , Gerichtsvollzieher.

Der Ansänoerkurs beginnt am
Sonatagmorgen , IS . August
um 8 Uhr in der Schule des Herrn
Hauptlehrer Kachele (unteres Schul¬
haus) und wollen sich die Angemel-
deten dort einfinden.

Altensteig.

Erartben
sowie

frisches Obst

kohlm -Verkaus.
Bringe am Montag , de » 14 . Aug . von morgens 8 Uhr Ä

im Gasthaus zum „Waldhorn " in Berneckß
eine« Transport

-̂ 7

^ Abstammung vom K-inigl . LandesgestA
Marbach (mit Beschälschein)

zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichft einladet

Herma»« Lemberger
NN » Rexingen.

VsstM -ZeN.

Von Freitag und Lamstag ab
verkaufe ich s ch ö n e

Läuferschlveine
zahlbar bis Weihnachten, von der Firma Heinrich Ott , Nieder¬
lustadt

Ehr. Rothfstz. Schmmehmdler.
kröklick Nt !? .

kröbliob's bssigextrsots
„ pisisissusn' 30 o/o
„V/sinssusr " 600/,

LauspmscbkiuütiH
fröNttcbLLe, / sit ? ,

kröbliob 's l,scksrbi 2ssn
(Isislssnss a . Ssucsr,,)Vsrksul wo

empfiehlt
Gustav Aisstr.

Altenfteig.
Der so beliebte At « ll UDM ^

als Bier -, Wein -, Likör-Service , Kaffee - , Tee- u . Eier -Serviee.
Waschgarnituren , einzelne Lavoirs und Krüge. Schüsseln , *

I,i « I»iU 8 «Ä
uassrs 8pöni»Utät , naek äsn neusstsn Lrk»I>-
rmiASn ksrASstsIlt, ist in ssiase vorüiixliciisn
Oaslitiit ULÜKsrtrotksn unä äiirvS ä»s bolis
Oevioiit äse kslcsts bssonäers killiA . Den
^seSrtmi Ssuslrausn tiHS. «mpkoiiisn ! In^ »kstsn ü 10 , 15, 2k> unä 30 ? ksnn>r in äen

meist, Itoloni» !vul'sn - tisslOäiktsn siOiüItllol».
lüediZ'8 HälrkAffetz l' llkrüi sitMZürl.

in Laiben von 8— 10 Pfd . zu 60 Pfg.
ist wieder frisch eingetroffen bei

Chr « . Burghard je.
Eine Partie durchreise

Stangenkäse
per Laibchcn zu 30 und 40 Pfennig
empfiehlt

Der Obige.
Gestorbene.

Gmünd : Anton Heinzmann, Pfarrer
a . D -, 68 F,

Eßlingen : Emilie Hauszer , geb. Hofer,
55 I.

Herrenalb : Luise Trillhaas , geb.
Schöll , von Neuenbürg, 72 I.

Platten , Humpen, Teller, Kannen, Taffen, Krüge , Flaschen , 4
Gläser, Schalen und Dosen , Tortenplatten. Vasen, Jurdiniers,
Ampeln und Töpfe, sowie noch viele in dieses Fach gehörige

Artikel empfiehlt bei ä u ß erste n Prei s e n
rr «rKsLd . InLsl » Lrrz

^ Altensteig. ^
Emvfehlc mein Lager in L

Alte n st e i g.

W. Rieker'
sche Buchdruckerei, Altenfteig

' ' . Inhaber § . Laut . ^ —

Httßtlm«! «ller IM-
amtlichen, geschäftlichen und privaten Charakters.

Vorzüglich eingerichteter , mit allen modernen Hilfs-
mMeln verletzener technischer Betrieb . :: Setzmaschine.

Anfertigung

größte Auswahl
von 50 Psg . an per Paar

<Lhr . Schmid
Hin u , Mützengeschaft.

Alteusteig -Dorf.
MK "

Bestellungen auf

Garbenbänder
prima Qualität , nimmt gerne entgegen

Bayer , Seiler.

Eine kleine Partie durchreise

ls .NWkM
gebe, solange Borrat , per Laibchcn
zu 40 Pfennig ab

<e . m . e « ttz rr ^ ehf.
Fritz Buhler jr.

Altensteig

I

farbiger WziSenM u«8 illußrierkev Kaiatagr
Garantie für tadellose Aussützrung. sige Preise.

sir I20ÜÜ— lllllüll lsss gross «»
stoppst rohrsod««.krL« pr,r, ssr

Mck .
S1 -« TsLZLO.

LrrWsrsig« sokikkv. - Msrig«^ «ij» . — VorrügUsk« Vveokioguog— hhssdkl«, «Lodsalüsk Lsmslsgs
i»ok st««Vorie — iäiügig llonnsrs-
sgr «soh Sosto».

4, sk«ast d«i« kgouisn
Ä . klvllsr , AllllMSlg

llnkssleLssk.

Vndhossn
empfiehlt

Kleidergeschäft

Egenhause ».
Rohr und frilchgebrarrvst

»einschmnksndß

A
empfiehlt

strnchtpreise.
Altensteig -Stadt.

Schrannenzette! vom 0 , Auguü >48ll.
«Schster Nieder« -!

Preis Mtterpre-s
Haber . . . - - 9 so — -
Roggen . . . — — 10 so — — '

BikMaltenpreise
1 Lid. Butter . . . . ! 20 Pfg<-
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